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Telegramme .
-j- Lübeck , 1 . Dez . Der Senat verlieh Em . Geibel das

tzhrenbürgerrecht.

Florenz , 1 . Dez . Die Kammer hat heute den Gesetz-

enwurf , der allen Italienern , auch denen außerhalb des Kö -

»igreichs, das Bürgerrecht ertheilt , mir 168 gegen 84

Stimmen angenommen .

Florenz , 4 . Dez . Wie versichert wird , hat das Mini¬
sterium des Aeußern eine Note an die Regierungen von
Frankreich, England , Preußen und Oesterreich gerichtet , um
m erklären , daß die am 25 . Nov - angenommene Tagesord¬
nung die Bedeutung habe, gegen die provozirende Politik der
Mstl. Regierung zu protestiren . — Toguetti's Mutter soll
bei der Nachricht von der Hinrichtung ihres Sohnes vom
Schlage getroffen und verschieden sein.

7 Madrid , 1 . Dez . Ein Zirkular des Ministers Sa -
grsia beschuldigt die Reaktion , die vorhandenen revolutio¬
nären Tendenzen zu übertreiben , um die liberalen Ideen zu
diskreditiren , und ermahnt die Gouverneure in den Provinzen ,
die Ordnung überall und um jeden Preis aufrecht zu erhalten .

Deutschland .
Hamburg , 28 . Nov . Der Senat hat in seiner gestrigen

Sitzung den Senator I) r . Kirchcnpauer zum ersten und
den Senator IN . Haller zum zweiten Bürgermeister für das
Zahr 1869 erwählt .

Berlin , 30 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 30 . Nov . Schluß .

Zu Tit . 4 de» Justizetats fand eine längere Debatte über den An¬
na; der Kommissäre de» Hause » statt : gegen die Regierung die Er¬

wartung auSzusprcchen , daß sie unverzüglich darauf Bedacht nehmen
«erde, die tatsächliche Stellung de« Herzogs v . Aremberg in Be¬
ziehung auf die Ausübung der Gerichtsbarkeit und sonstiger Regie -

nmgsrechte im Herzogthum Aremberg - Meppen mit der preußischen
Verfassung in Einklang zu setzen. Abg . Windthorst ( Meppen )
gegen den Antrag : Der mit dem H - rzog abgeschlossene Vertrag beruhe
aas den Wiener Verträgen und bestehe zu Recht . Die europäischen
Nächte würdm vollkommen berechtigt sein , einzuschreiten , wenn die
durch internationale Verträge geregelten standesherrlichen Verhältnisse
iinsritig durch die preußische Regierung modifizirt werden sollten . Abg .
Koscher charakterifirt da « System der Justizverwaltung im Herzog -
Ihum. Die Beamtenschaft fei in einer gewissen Anzahl Familien , au »
denen der Herzog die Beamten wähle , gewissermaßen erblich . Daß die
Sundesakte Preußen heute noch binde , werde Niemand behaupten
Men , und hinsichtlich der Garantie der Wiener Kongreßakte durch
die europäischen Mächte solle man ruhig abwarten , ob sich eine diplo¬
matische Feder zu Gunsten der Mediatisirten rühren werde . Abg .
iberty empfiehlt gleichfalls den Antrag der Kommissäre . Graf
schwer in beanstandet das Wort „ thcitsächlich " in dem Antrag , weil
dassellle der rechtlichen Entscheidung vorzugreifen scheine. Im Uebri -
gm sei e» durchaus nöthig , daß die Regierung aufgefordert werde , da »
Berhältniß zum Herzog in Uebereinstimmung mit der Verfassung zu
bringen . Der Justiz minister bestätigt gegenüber dem Abg . Windt¬
horst die Schilderung de « Abg . Roscher als zutreffend ; die Verhält¬
nisse seien allerdings sehr unerquicklich . Bei der Abstimmung wird
ber Antrag der Kommissäre nach Streichung de» Wortes . thalsächlich "
m demselben angenommen .

Zu Tit . 5 der Ausgaben erklärt der Iustizminister , daß er
«us Grund eines Staatsministerialbeschlusses die Anträge auf Verbes -
strung der Gehalte für die höheren Beamten seine« Ressorts zurückziehe .
Ti erledigen sich damit die Anträge auf Streichung von 1000 Thlr.
sür den ersten Präsidenten de« Obertribunal « und auf 500 Thlr . für
h<n General - Staatsanwalt . Gegen den ferneren Antrag der Kommis¬
sorien , 2600 Thlr . für eine dritte Oberstaatsanwalt - Stelle
»Hl zu bewilligen , hält der Justizminister die Nothwendigkeit der
EvMgung wegen Geschäft «überbürdung aufrecht . Abg . Windthorst
(Lüdinghausen) für die Streichung , da e« sich nicht empfehle , Ange -
whi» einer bevorstehenden Reorganisation durch die Vereinigung de»
^ berappcllationsgerichts mit dem Obertribunal eine neue ctatsmäßige

zu schaffen. Abg . Reicht .nfpcrger empfiehlt bei der großen
« eschäflslast die Bewilligung . Allerdings könne bei dem obersten Ge -
^ i»h»f eine GeschästSverminderung erzielt werden , wenn der Justiz -

^
" ßer den Staatsanwälten die Weisung erthcile , das Rechtsmittel

Aggravation nicht vom Standpunkt der persönlichen Recht -
h*

^
ni »uz zu ergreifen . Abg . LaSker ist aus eben diesem

d *"»be gegen die Bewilligung . Das Rechtsmittel der Aggravation
in Preußen in einem Maß angewendet , wie es mit einer guten

Ekmuiuflpflege nicht vereinbar sei. Abg . v. Hennig unterstützt die
die Bewilligung geltend gemachten Gründe durch Proben aus

übergroßen Thäligkeit der Staatsanwaltschaften . Abg . Windt -
" ü (Meppen ) für die Bewilligung , das es sich hier nicht eie lege

handele . Bei der Abstimmung , welche durch Namensaufruf
Met , wird die Stelle de« drillen Oberstaatsanwalts mit 160 ge-
157 Stimmen gestrichen. Schluß der Sitzung .

1 . Dez. Sitzung deS Abgeordneten -
vom 1 . Dez .

^ ^
üer Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung der Borbe -

^
ung he» Staatshaushalts -Etat « für 1869 : Justiz etat . — Unter

(andere persönliche Ausgaben : 7300 Thlr .) befinden sich

h » rö ^ - ^ die Stellvertretung beim Obertribunal . Abg. Windt -
(Lüdinghausen ) beantragt ; , ») Dir Stellvertretung der Ober -

tribunalsräthe durch Richter , welche nicht ctatsmäßige Mitglieder des
Obertribunals find , für gesetzlich unzulässig zu erklären ; b ) demgemäß
die für eine solche Vertretung geforderte Summe von 1000 Thlrn .
nicht zu bewilligen .

" Die übrigen Kommissäre des Hauses , Abg .
Windthorst ( Meppen ) , Dahlmann , Frech u . A . , stellen de »
Antrag : „ Die Erwartung auszusprechen , daß bei der bevorstehenden
Organisation des höchsten Gerichtshofs ( Art . 92 der Verf . -Urk .) die
Stellvertretung einzelner Mitglieder desselben durch dem Gerichtshof
nicht angehörige Richter ausgeschlossen werde .

"

Abg . Windthorst (Lüdinghausen ) begründet seinen Antrag . Der¬
selbe geht auSsührlich auf die Entstehung der einschlägigen Gesetzgebung
und die darüber im Abgeordnetenhaus « gepflogenen Verhandlungen ein .
Er zitirt Aussprüche des früheren Justizministers Simon » und des
früheren Abg . vr . Beseler . Der Justizminister habe die Stellvertre¬
tung im Prinzip für unzulässig erklärt , allein die Nothwendigkeit einer
Ausnahme davon aufrecht erhalten . l >r . Beseler sei der Ansicht ge¬
wesen , daß das Prinzip ohne alle Ausnahme aufrecht erhalten werden
müsse . Diese Ansicht halte er sür die richtige . Die Unabhängigkeit
des höchsten Gerichtshof » müsse von jedem Verdacht frei gehalten wer¬
den , und auch die Nothwendigkeit einer einheitlichen Gesetzgebung ver¬
lange die Ausrechthaltuug des Prinzips . Hätte man daran fcstgehal -
ten , so wären die Beschuldigungen nicht laut geworden , welche man
in den letzten Jahren so vielfach gehört labe . Lange Jahre werde es
noch dauern , ehe Freiheit und Recht sich im vollen Besitz der Achtung
befinden würden . Habe man die Ungesetzlichkeit einmal erkannt , so
sei e« die höchste Zeit , ohne Rücksicht vorwärts zu gehen , und deßhalb
erhoffe er nun die Annahme seines Antrag ». Dann werde es dem
höchsten Gerichtshof gelingen , sich seinen alten Ruhni zu wahren .
( Bravo link « .)

Abg . Reichensperger : Die Ausführungen des Vorredners seien
so durchgreifend gewesen , daß wenig hinzuzusetzen sei. Auch er sei der
Ansicht , daß die Stellvertretung durch nicht - etal - mäßige Richter beim
Obertribunal unzulässig sei. Die Rechtsprechung durch kommissarisch
ernannte Richter widerspreche dem Ncchtsbewußlsein unseres Volkes .
Mit diesem NechtSgrundsatz allein werde mau freilich auf eine Majo¬
rität für den Antrag , gegenüber der langjährigen Praxis , nicht rech¬
nen können . Allein die Verfassungsurkunde käme zur Hilfe . Habe
man einmal Richter beim höchsten Gerichtshof , so müßten sie eine
dauernde , gesicherte, lebenslängliche Stellung erhalten . Die Verfassung
schreibe ausdrücklich vor , daß die Organisation der Gerichtshöfe durch
ein Gesetz zu regeln sei . Was also im Gesetz nicht gesagt sei über
die Zusammensetzung des höchsten Gerichtshofes , das könne keine Gel¬
tung haben . Sei aber einmal eine Stellvertretung beim Obertribunal
überhaupt zulässig , dann könne auch einmal ein Richter aus den un¬
tersten Instanzen an' das Obertribunal berufen werden . Die Plenar¬
beschlüsse des Obertribunals könnten möglicher Weise durch einen
Hilfsarbeiter zu Stande gebracht werden , der am nächsten Tag wieder
»» «scheide. Schon dadurch stelle sich da » Unannehmbare einer solchen
Maßregel heraus . Das Herrenhaus habe das anerkannt , indem es be¬
reits im vergangenen Jahr beantragte , daß die Hilfsrichter an den
Plenarbeschlüssen wenigstens nicht Theil nehmen sollen . Praktische
Rücksichten könnten gegenüber einer solchen Fundamentalbestintmung
der Verfassung nicht maßgebend sein . ( Bravo links ) — Abg . vr .
v . Rönne : Er stimme ganz dem Vorredner bei. Nur der Art . 89
der Verfassungsurkunde : „ Die Organisation der Gerichte wird durch
ein Gesetz bestimmt "

, dürfe maßgebend sein .
Abg . Twcsten stellt jetzt den Antrag : „ in dem Antrag des Abg .

Windthorst ( Lüdinghausen ) sub u . das Wort „gesetzlich
"

zu streichen . "

Regierungskommiffar Geh . Justizrath vr . Falk : Die Regierung
befinde sich im Prinzip mit dem Vorredner in vollem Einklang ,
wie dies der Justizminister auch schon im vorigen Jahr anerkannt
habe . Auch dieser habe sich gegen die Zulässigkeit der Hilfsrichter er¬
klärt und gesagt , dieselben nur hinzuziehen zu wollen , wenn es im
Interesse des Dienste » erforderlich sei . Die Regierung sei aber der
Ansicht , das Gesetz bis jetzt nicht gebrochen zu haben . Die dem ent¬
gegenstehende Aeußerung des Abg. Windthorst ( Lüdinghausen ) sollte
nicht in diesem Hause gehört werden , weil dadurch eine Beunruhigung
der Gemüther hervorgebracht würde . Aus die Verheißungen der
Verfassungen könne man nicht fußen ; bestimmt sei nur , wa « im Gesetz
stehe. Das Gesetz vom Jahr 1852 , aus welches ebenfalls hingewiescn
worden , sei ein vollkommener Organisationsgesetz nicht . Der Redner
wendet sich darauf zur Widerlegung der einzelnen Ausführungen der
Vorredner . Die SlaalSregierung habe die Pflicht , wo ihre ordnungs¬
mäßigen Kräfte nicht ausreichen , zu autzerordemlichen Kräften zu grei¬
fen . Im Jahr 1832 seien durch Königl . Kabinetsordre Hilfsarbeiter
an das Obertribunal gesendet worden , um dem bedauernswerthen Ver¬
schleppungszustand beim höchsten Gerichtshof ein Ende zu machen .
Durch eine Kabinetsordre vom 18 . Juli 1844 habe auch der König
Friedrich Wilhelm IV. die Zulässigkeit von Hilfsarbeitern beim Ober¬
tribunal anerkannt , und das sei in dem Disziplinargesetz sür richter¬
liche Beamte in den 88 16 und 19 . Daß Hilfsarbeiter durchaus nicht
zulässig seien , da« sei selbst in de» einschlägigen Debatten dieses Hau¬
ses nicht ausgesprochen worden . Das Obertribunal klage wegen Uebcr -

bürdung ; „ nun , meine Herren , gewähren Sie Abhilfe !" — Abg .
Windthorst ( Meppen ) ist der Ansicht, daß seit Erlaß de« Gesetzes
vom 17 . März 1852 die Zuziehung von Hilfsarbeitern beim Ober¬
tribunal nicht mehr zulässig ist. Es sei die« das Gesetz , welches die
Bereinigung der beiden obersten Gerichtshöfe verlangt . Der Antrag
des Abg . Twesten zu dem Antrag seines Namensvetters habe eine »
guten Weg gezeigt . Die Streichung des Wortes „gesetzlich" lasse die
Motive frei , und wir hätten Ursache , über die Worte einen Schleier
zu legen, weil wir schon im vorigen Jahr und früher hätten deutlicher
sprechen sollen .

Justizminister vr . Leonhardt : Ich halte es für meine Pflicht ,

gegenüber der Wichtigkeit der Frage und den Erfahrungen , welche ich
noch gestern gemacht habe , für geboten , mich über einige andere Punkte
von politischer Bedeutung mit der Offenheit »uSzusprechen , welche je¬
den Zweifel darüber ausschließe , waö ich wünsche und zu thun ge¬
denke . E » war mir sehr unangenehm , als der Antrag gestellt wurde ,
als ich hörte und las , daß in Folge der Rede eines Abgeordneten der
Antrag eine viel größere Bedeutung gewonnen habe , als ich »nnehmen
mußte . Unangenehm war mir der Antrag au « zwei Gründen . Der
eine Grund ist seit gestern für mich weggefallen , der andere ist ledig¬
lich sachlicher Natur . Es erscheint mir nämlich sehr bedenklich, wenn
in einem Abgeordnetenhause die Rechtmäßigkeit der Organisation eines
obersten Gerichtshofes angegriffen wird , wenn diese Organisation über
ein Menschevaltcr unangefochten gestanden hat , anerkannt von diesem
Hause durch seine Bewilligungen . War der Zustand nicht gesetzlich,
so konnte die Bewilligung nicht erfolgen . So weit meine Erinnerung
reicht , ist noch nicht ein solcher Angriff auf den obersten Gerichtshof
gemacht worden . Je freier ein Staat ist, je mehr wird er den ober¬
sten Gerichtshof achten ! Wozu sind diese Anträge ? Ich habe die
Prüfung der Sache zugesagt . Ihre Bedenken wurzeln weder in den
Kosten , noch in der Person der Hilfsarbeiter . Jeder verständige Ju¬
stizminister wird doch nur Männer aussuchen , welche er für so be¬
fähigt hält , wie die wirklichen Mitglieder des höchsten Gerichtshofes .
Ihr Bedenken besteht darin , daß die Ständigkeit der Senate verletzt
werde und da« Recht in ' « Schwanken geräth . In der freiwilligen
Handlung der Mitglieder des Tribunals , wenn sie zu Abgeordneten
gewählt werden , liegt eine große Schwierigkeit . Ich halte die Zu¬
ziehung von Hilfsarbeitern zum Obertribunal sür zulässig . Wa «
wollen Sie mit Ihren Anträgen und was können Sie damit er¬
reichen ? Sie können erreichen , daß das Geld gespart wird , aber Sie
können nicht erreichen , daß Hilfsarbeiter nicht zugezogen werden .
( Hört ! Hört !) Ihr Wille wird nicht in Erfüllung gehen ! ( Hört !
Hört !) Ich bin von Sr . Maj . dem König berufen worden , in ei¬
nem großen Staat die Rechtsordnung aufrecht zu erhalten . Ich bin
verantwortlich für eine prompte unparteiische Rechtspflege . Dieser mei¬
ner Aufgabe , darauf können Sie sich verlassen , werde ich gerecht wer¬
den und werde meine Aufgabe erfüllen mit derjenigen Energie de»
Willens , die weuig oder gar nichts übrig läßt . (Oh ! oh ! link - ,
Bravo ! rechts .) Täuschen Sie sich nicht in meiner Person oder durch
ZeitungSnachriHten ; ich habe gar keine liberalen Neigungen ( hört ,
hört !) ; ich liebe e« noch viel weniger , mit den einzelnen Parteien zu
liebäugeln . ( Bravo ! rechts .) Wenn es sein muß . werde ich Hilfsar¬
beiter anstellen beim Obertribunal mit Diäte » ( große Bewegung ) , und
werde Ihnen dann die Diäten in Rechnung stellen. ( Sensation .) Das
ist der Fall des Konflikts ; der wird von der StaatSrcgierung nicht ge¬
sucht , aber wenn sie nicht anders kann , so wird sie ihn hinnehmcn .
( Beifall rechts , lebhafter Widerspruch links .) Das Justizministerium
wird auch künftighin Sr . Maj . d m König nur solche Richter zu
Mitgliedern Vorschlägen können , von denen es bestimmt weiß, daß sie
kein Mandat zum Landtag annehmen werden . ( Oh ! oh ! Ruf : Her¬
renhaus !)

Abg . Twesten ( in großer Erregung ) : In den Jahren des Kon¬
fliktes sind wir daran gewöhnt gewesen, von jener Stelle aus so gra -
virende Worte zu hören . Aber bei einer rein sachlichen Debatte sind
uns niemals solche Drohungen und Provokationen begegnet , wie wir
sie heute aus dem Munde des Hrn . Justizministers vernommen haben ;
das geht noch über Da « hinaus , wa « uns bisher geboten wurde . Ich
denke , der Hr . Justizminister wird sich noch besinnen , ehe er au « seinen
Worten Ernst macht . Ich habe die Hoffnung , daß er nicht immer auf
seiner Meinung besteht . Er hat im Jahr 1866 den Sieg der Oester¬
reicher über uns herbeigewünscht und bald darauf das Beschlagnahme -
Dekret gegen feinen König unterzeichnet . Ich denke, er wird in seinem
jetzigen Vaterland auch nachgebend sein. Wenn wir eine Position ab¬
setzen und der Minister gibt sie doch aus . so ist dies ein Konflikt , vor
dem wir nicht zurückweichen dürfen .

Justizminister vr . Leonhardt : Wenn der Abg. Twesten sür gut
befunden hat , mich persönlich anzugreifen , so bemerke ich ihm gegen¬
über , daß ich keine Vertheidigung gebrauche . Ich kann kein Wort
darauf erwiedern , weil ein Eid mich bindet . — Der Präsident ertheilt
dem Abg . Heise das Wort . Die Unruhe im Hause ist so groß , daß
der Redner sich nicht verständlich machen kann . — Abg . LaSker : Ich
beantrage die Sitzung auf beliebige Zeit zu vertagen . — Abg . Heise :
Ich bemerke, daß der Hr. Präsident mir bereits das Wort ertheilt hat.
— Abg . Windthorst ( Meppen ) gegen den Antrag . Wir sind Män¬
ner , um die Aufregungen zu unterdrücken . — Abg. vr . Joh . Jacvby ;
Ich erkläre mich gegen den Antrag Laster , weil ich in keiner Weise
erregt bin . Ich habe nur aussprechen hören , wa« wir lhatsächlich seit
Jahren erleben . — Der Präsident erklärt , daß er eine Abstimmung
nicht vornehmen lassen werde , da er dem Wg . Heise bereits da « Wort
ertheilt habe .

Die 1000 Thlr . werden mit 192 gegen 160 Stimmen gestrichen
und die Anträge Windthorst ( Lüdinghausen ) angenommen .

( Schluß solgt .)
^ Berlin , 1 . Dez . Der Ministerpräsident Gras v . B i s -

marck , dessen Ankunft in Berlin zu heute Abend angesagt
war , wird den neuesten Mittheilungen zufolge erst an einem
der nächsten Tage hier eintreffen . Wie verlautet , beabsichtigt
derselbe aus der Reise htehcr noch unterwegs einen kurzen
Besuchsaufenthalt zu nehmen . Die Nachrichten über sein
Befinden lauten günstig .

Dem Norddeutschen Bundes rath sind gleich gestern
in seiner ersten Sitzung folgende Vorlagen zugegangen : 1)
Der mit dem Königreich Italien abgeschlossene Postvertraq .2 ) Der Entwurf eines Gesetzes , betreffend das Urheberrecht an
Werken der Literatur , nebst Motiven . Die Einbringung die-



ses Gesetzentwurfs ist auf Grund eines am 10. Juni d. I .
vom Bundesrath gefaßten Beschlusses erfolgt . Der damalige
Beschluß wurde durch einen motivirten Antrag der König!,
sächsischen Regierung herbeigeführt . 3) Ein Antrag des
Bundeskanzlers auf die Ermächtigung: mit der brasiliani¬
schen Regierung über den Abschluß einer Konsularkonvention
in Verhandlung zu treten. 4) Eine Vorlage über die Ver¬
pflichtungen , welche bei der Ertheilung neuer Eisenbahn -
Konzessionen den betreffenden Gesellschaften im Interesse des
Bundes-Telegraphenwesens aufzulcgen , bezw . von den Ver¬
waltungen der Staats -Eisenbahnen zu übernehmen seien.
5) Ein Formular , wonach die Ausrüstung und die Leistungs¬
fähigkeit der« bundeöländischen Eisenbahnen für militärische
Zwecke zur Mittheilung an den Bundesrath darzulegen ist.
6) Ein Antrag des Bundeskanzlers auf Einsetzung einer stän¬
digen Fachmänner-Kornmission , welche darüber wachen soll,
daß die Lehranstalten, welchen das Recht zur Ertheilung von
Befähigungszengniffen für den einjährigen Freiwilligendicnst
zuerkannt ist oder noch zuerkannt wird, in ihren Einrichtun¬
gen nnd ihrer Wirksamkeit die dazu erforderliche Leistungs¬
fähigkeit dauernd festhalten .

* Berlin , 1 . Dez . In parlamentarischen Kreisen nimmt
man an , daß die Berathung des Budgets im Abgeordne¬
te n h a u s e mit dem 19 . d . Mts . beendigt sein wird . Nach
der Absicht des Präsidiums soll dann eine längere Vertagung
eintreten , um den Kommissionen zur Berathung der zahlrei¬
chen Regierungsvorlagen Zeit zu gewähren .

Der Stadtverordnetenversammlung ist jetzt der vom Magi¬
strat aufgestellte Entwurf zum Stadthaushalt - Etat
pro 1869 zugegangcn . Derselbe weist nach : ä.. im Ordina-
rium eine Einnahme von 3,848,962 Thlr . 20 Sgr ., eine Aus¬
gabe von 3,610,067 Thlr. 10 Sgr . 4 Pf . , mithin einen Über¬
schuß von 238,895 Thlr . 9 Sgr . 8 Pf . ; dagegen im Extrs -
ordinarium eine Einnahme von 157,552 Thlr . 10 Sgr . , eine
Ausgabe von 1,476,107 Thlr. 19 Sgr . 8 Pf . , mithin einen
Zuschuß von 1,318 .555 Thlr . 9 Sgr . 8 Pf . , so daß also im
Ganzen ein Defizit von 1,079,600 Thlr. zu decken bleibt .

Oesterreichische Monarchie.
j-j- Wien , 29 . Nov. Unter dem Vorsitz des Handels¬

ministers tritt heute eine Versammlung von Reichsraths-
Mitgliedern und industriellen Vertrauensmännern zusam¬
men , um über den Vorschlag gehört zu werden , für Woll -
und Banmwollwaaren die wesentlich niedriger gestellten
Zollsätze des Zollvereins - Tarifes zu adoptiren und dagegen
England zu vermögen , sowohl den mit Oesterreich abgeschlos¬
senen Handelsvertrag als die an dessen Stelle zu treten be¬
stimmte Nachtragskonvention (mit der den fremden Impor¬
teuren bei Woll- und Baumwollwaaren eingeräumten Option
zwischen dem tarifmäßigen Gewichtszvll und einem auf 15
bezw . 25 Proz . normirtcnWerthzoll) gänzlich fallen zu lassen.
Der Gegenstand ist natürlich auch für die betreffenden Zoll¬
vereins-Industrien von großem Interesse.

Krakau , 30. Nov . Ein ausführlicher Bericht eines Mit¬
arbeiters des „ Czas "

, der die Salinen besichtigt hat , schil¬
dert die Gefahr minder groß , als allgemein behauptet wird .
Man sieht den Mittwoch als den Entscheidungstag an , denn
bis dahin soll der mit Wasser angefüllte Korridor vermauert
sein. Wenn diese Arbeit trotz deö Wafferanpralls gelingt , so
schwindet jegliche Gefahr. Andernfalls könnte aber leicht eine
Katastrophe eintreten.

Schweiz.
Bern , 28 . Nov . (Köln. Ztg.) Mit starker Mehrheit hat

der Große Rath des Kantons Bern nach zweitägiger Debatte
heute Eingehen aus die Regierungsanträgc, betreffend die
Einführung des Referendums , beschlossen . Regierungs¬
rath Weber befürwortete die Anträge der Regierung, indem
er mit der Einführung des Referendums Verringerung, Ver¬
einfachung und volksthümlicheren Charakter der Gesetze zu er¬
zielen hofft . Des Fernern werde das Volk mit der Gesetz¬
gebung vertrauter , der Polizeistaatereieine Schranke gezogen
und das Vertrauen des Volkes auf die Regierung größer wer¬
den . Ein anderer Redner, Karrer, beantragte, den Regie¬
rungsentwurf nochmals zurückzuweisen , weil er in seiner ge¬
genwärtigen Fassung nicht dem Sinne und dem Geiste der
Verfassung entspreche. In gleicher Weise sprach sich Hr.
v. Gonzenbach aus , während Hügli, Jolissaint und Andere
ihre Voten zu Gunsten der Regierungsanträgc abgaben . Die
Gegner des Referendumsverwiesen namentlich auf die Verschie¬
denheit der Landestheile des Kantons Bern und ihre Interes¬
sen, aus die im Volke herrschendenLeidenschaften, seinen Egois¬
mus rc ., was Alles die bösen Früchte des Referendums bald
erkennen lassen werde. Nur große und allgemeine Fragen,
z. B . die Entscheidung über Krieg oder Frieden , könne man
dem Volk zur Abstimmung vorlegen . Was die Kommission
betraf, so war dieselbe einstimmig für die Regierungsanträge,
welche auch bei der übermorgen beginnenden artikelweisen Be¬
rathung mit nur geringen Modifikationen die Annahme des
Großen Raths finden werden . (Ist bekanntlich geschehen ; s.
gestr. Bl . der „Karlsr. Ztg.

") Demnach kann man den Kan¬
ton Bern schon jetzt als in die Reihe der reindemokratisch re¬
gierten Kantone eingetreten betrachten.

Zürich, 1 . Dez . (Bund .) Verfassungsrath . Gestern
Nachts wurde der Kirchenartike l gegenüber dem Antrag
Finster auf Garantirung der Landeskirche mit 99 gegen 64
Stimmen angenommen . Der Antrag Ziegler auf vollständige
Trennung vereinigte 16 Stimmen auf sich . Heute Debatte
über Art. 70, handelnd von den periodischen Wahlen.

Frankreich.'
Paris , 30 . Nov . (Köln. Ztg .) Die Regierung, so wird

erzählt, hat die Absicht, die Truppen für den 3 . Dezember
konsigniren zu lassen. Die Vorsicht wird wohl unnöthig sein,
da die Opposition klug genug ist, der Regierung keine Waffen
in die Hand zu geben. — Hr. Ol ozaga wird erst Samstag
von Hrn . v. Moustier empfangen werden , da er erst Freitag
von Compiigne zurückkehrt. Hr. Olozaga scheint noch nicht
alle Hoffnung aufgegeben zu haben , daß Don Fernando die

Krone Spaniens schließlich doch annehmen werde. Aber auch
er verhehlt sich nicht die Fortschritte, welche die republikanische
Bewegung in Spanien macht . Diese wird zum Theil auch
von den Karlisten und Klerikalen gefördert .

Ein großer Theil der PariserSetz er hat heute seine Arbei¬
ten eingestellt. Bekanntlich geht die Bewegung von der „Ge¬
sellschaft der L>etzer

" aus , die schon vor längerer Zeit eine
Abänderung des Tarifs verlangte, aber nichts durchsetzen
konnte. Einige Druckereibesitzer, wie Renvux und Chaix,
nahmen den neuen Tarif, jedoch nur provisorisch, an ; es wird
deßhalb in diesen Druckereien fortgearbeitet . Obgleich an
die Arbeitseinstellung nur die Mitglieder der „Gesellschaft"

gebunden sind, so haben doch viele der übrigen Setzer „Greve"
erklärt, wie z . B . die der Druckerei von Dupont, einer der
größten von Paris . Dieselben benützten die Gelegenheit , um
die Frage betreffs der Arbeit der Frauen in den Druckereien
wieder zur Sprache zu bringen , und knüpfen an die Wieder¬
aufnahme ihrer Arbeit die Bedingung, daß Dupont alle
Frauen — er beschäftigt deren nur noch neun — ihres Dien¬
stes entläßt. Der Präsident der „Setzer- Gesellschaft" selbst
befand sich einige Stunden in Haft. Er war nämlich vom
Druckereibesitzer Martinet angezeigt worden , protestirte aber
gegen die Maßregel, welche man gegen ihn ergriffen , und
wurde freigelassen , weil nichts gegen ihn vorlag. Wahrschein¬
lich wird die ganze Sache eben keine großartigen Verhältnisse
annehmen und damit enden, daß man ein aus fünf Arbeitern
und fünf Druckereibesitzern bestehendes Syndikat ernennen
wird, um dieselbe zu schlichten.

* Paris , 1 . Dez . Dem Vernehmen nach wird der
Kais erl . Hof nicht vor dem 20. Dez. in die Tuilerien zu¬
rückkehren. — Der Ministerrath hat heute im Pallast von
Compiegne unter Vorsitz des Kaisers eine Sitzung abgehalten .

Die „ Patrie" gibt eine sehr ausführliche Erklärung dar¬
über ab , warum die Regierung zwischen den beiden ihr gleich
ergebenen Kandidaten für den ersten Wahlbezirk des Manche-
Departcments , den HH. Graf v . Kergorlay und
Auvray , Bürgermeister von St . Lö, eine vollständige Neu¬
tralität beobachtet.

Anstatt des „ Avenir nat .
" von heute Abend erhalten seine

Leser von der Verwaltung dieses Blattes die Anzeige, daß der
Drucker , Hr . Paul Dupont , in Folge einer Arbeitsein¬
stellung seiner Setzer die heutige Nummer nicht hat
drucken lassen können . — Am nächsten Sonntag wird Hr.
Gustav Lambert eine Konferenz über die Nordpol-Expedi¬
tion im Theater der Porte St . Martin halten . — Rente 71.55,
Cred . mob. 300 , ital . Anl. 56.55.

„ Spanien .
* Madrid , 1. Dez . Die „Madrider Ztg.

" veröffentlicht
ein Dekret des Hrn. Zorilla, welches die Geschäfte der Wech¬
sel a g e n t e n , der Handelsmaklerund der Schiffsdolmetscher
für ganz frei erklärt. Jeder Spanier oder Fremde kann die¬
selben ohne Erlaubniß , ohne Prüfung und ohne Kautions¬
leistung ausüben. Sie haben keinen öffentlichen Charakter.
Die Bücher der Wechselagenten , Makler und Dolmetscher
haben an sich keine Beweiskraft vor den Gerichten . In jeder
Stadt darf sich eine Kammer von Wechselagenten oder von
Handelsmaklern und Schiffsdolmetschern bilden . Unk in die
Kammer der Wechselagenten einzutreten , muß man gewisse
Bedingungen erfüllen und namentlich eine Kaution von
10,000 Thlrn . leisten. Dieselben Bedingungen werden zum
Eintritt in die Kammer der Makler und in die Kammer der
Dolmetscher erfordert, nur ist die Kaution 2000 , 1500 oder
1000 Thlr. , je nach der Größe der Städte. Die Rechte der
Makler, welche ihre Funktion von der Krone erworben haben,
werden geregelt werden ; allein diese Rechte sind kein Hinder¬
niß für die sofortige Ausführung des gegenwärtigenDekrets

Belgien .
Brüssel, 30. Nov. (Nat.-Ztg.) Kaum hat sich der Ant-

werpener Fortifikationssturm etwas gelegt und bereits droht
eine neue Meinungsverschiedenheitzwischender Regierung und
der Stadt Antwerpen , welche vielleicht noch größereTrag¬
weite haben kann . Die städtische Behörde hatte einen Plan
zur Errichtung eines Zentral-Eisenbahnhofes zur Genehmi¬
gung eingereicht . Diese wurde von Seiten des Ministeriums
verweigert ; letzteres entwarf zu gleicher Zeit einen neuen
Plan, welcher zwar manchen Vorzug bietet, aber den theilwei -
sen Rückkauf des von der Stadt an eine Privatgesellschaft
überlassenen , in Folge der Abtragung der früher» Zitadellever¬
fügbaren Terrains bedingt und folglich eine namhafte Mehr¬
ausgabe erheischt, welche einerseits die Stadt nicht machen zu
können behauptet , während die Regierung andererseits ver¬
weigert , der städtischen Verwaltung zur Rückerwerbung des
bezüglichen Terrains die Hand zu bieten .

Großbritannien
* London , 30. Nov. Mit dem Abschluß der vergangenen

Woche sind auch die Wahlen im Wesentlichen beendet. 652
Mitglieder sind gewählt, von denen 383 liberal, 269 konser¬
vativ sind, so daß die Majorität zum Vortheil Gladstone 's
sich auf 114 Stimmen normirt . Noch 7 Sitze sind übrig,
eine englische , eine schottische und eine irische Grafschaft und
zwei schottische Universttätswahlbezirke, und es wird im All¬
gemeinen angenommen , daß die beiden Parteien sich in diese
Sitze theilen werden, so daß die jetzige Majorität auch das
Schlußresultat darstellen würde.

Sieht man sich unter den Männern um , die das neue Un¬
terhaus bilden werden , so findet man, daß unter den seit 1832
sitzenden Veteranen ziemlich aufgeräumt worden ist. Unter
dem Rest sind bemerkenswerth Lord Ernst Bruce, die HH.
Corry (der Marineminister) , Denison (der bisherige Spre¬
cher) , General Forester, OberstFrench , Gladstone , Sir George
Grey, Sir W . Hutt, Oberst Wilson Patten (Minister für
Irland) und Sir Harry Verney. Zurückgetreten oder nicht
wiedergewählt worden sind von bekannten Persönlichkeiten die
HH. H. B. Barring, Sir H. W. Barron, Oberst Biddulph,
Major Cumming Bruce, Sir R . Bulkeley , Lord Hotham , Ge¬
neral Peel, Roebuck, Abel Smith, Sir W. Berner und Oberst
Peers Williams . .

Bezüglich des politischen Glaubensbekenntnisses der ver¬
schiedenen Kandidaten ist zu bemerken, daß im Großen und
Ganzen die irische Kirche die Parteien geschieden hat . Nur tz
neue Mitglieder, die sich Liberale nennen , haben sich geg ^
Gladstone 's Resolutionenausgesprochen , dafür haben indcsieu
auch einige ausgesprochen Konservative sich für Abschaffung
der Staatskirche geäußert .

°
Die Königin wird sich , den bisherigen Anordnungenzu¬

folge, am 15. Dez. von Windsor nach Osborne begeben, und
daselbst nebst der König! . Familie bis gegen Mitte Februar
residiren . Von ihrer Erkältung hat die hohe Frau sich uih-
der erholt .

London , 1 . Dez . Die Majorität derliberalenPar -
tei beträgt jetzt 108 Stimmen . Iw Schottland sind noch drei
Wahlen rückständig. Man erwartet, daß viele Wahlen ange-
fochten werden .

Amerika
* Neu-Aork, 19 . Nov . (Per „Weser "

. ) General Gran !
befindet sich bei einem Freunde in Neu-Uork auf Besuch . —
O ' Neill , der Präsident der fenischen Brüderschaft , hat eine
fenische Konvention für den 24 . d . Mts . nach Philadelphia
ausgeschrieben . — Wie verlautet , halten die Insurgenten auf
Cuba die meisten Städte zwischen Puerto Principe und San¬
tiago besetzt. Im Innern haben mehrere Scharmützel statt¬
gefunden , bei denen die Regierungstruppcn zurückgeschlagen
wurden ; dieselben befinden sich jetzt in der Defensive . ^Hie¬
zu ist zu bemerken, daß die hier eingetroffenen direkten Kabel¬
telegramme eine derartige für die Insurgenten günstige Wen¬
dung der Diilge nicht gemeldet haben , und daß die über Neu-
Aork kommenden Nachrichten meist eine für die Aufständischen
möglichst vortheilhafte Färbung tragen.)

* Neu-Hork , 30. Nov . Der Vertheidiger von Jeffechn
Davis wird versuchen, vor dem höchsten Gerichtshof geltend
zu machen, daß das Verbrechen des Hochverraths annullirt sei
da die einzige Strafe , welche das 14. Amendement zur Kon¬
greßakte gegen die Rebellion ausspricht , der Verlust des Wahl¬
rechts ist. — Nachrichten aus der Havanna , welche von den
Insurgenten kommen, besagen , daß die Bewegung täglich zu¬
nimmt , und daß letztere entschlossen sind , jedes Kompromiß
zurückzuweisen, bis die Insel Cuba ihre volle Unabhängigkeit
erlangt hat. Ihrerseits versichert die Regierung, daß die In¬
surgenten geschlagen worden , und daß nur noch einige kleine
Abtheilungen versprengter Aufständischen übrig seien .

Australien .
* Pointe-de-Galle , 29 . Nov. (Per anglo- indischen Tel.)

Man berichtet aus Sidney vom 7. Nov . , daß der Aufstand
der Maoris in Neu - Seeland um sich greift.

Baden .
8* Pforzheim , 30. Nov. Am letzten Samstag schloß Hr. Pros.

Oncken von Heidelberg die in hiesigem Museumssaale gehaltenen Bor-

träge über die Befreiungskriege .
Heidelberg , 30. Nov . (Heidelb. Ztg .) In dem nahen Ott

Schönau hatte dieser Tage eine Frau an dem Ofen ihre« Zimmnt,
in welchem ihr einige Wochen altes Kind in einen» Bettchen schlich
Wäsche zuin Trocknen aufgehängt. Die Frau entfernte sich aus einige
Zeit aus dem Hause, ohne nur irgend Jemand in der Wohnung zu¬
rück zu lassen . Inzwischen fing die Wäsche Feuer und da der Rauch
keinen Abzug hatte , so erstickte da- in dem Zimmer befindliche Kind.
Nachbarsleute , welche durch den Geruch der brennenden Wäsche auf¬
merksam wurden , eilten herbei , sprengten die Thüre ein, fanden jedoch
das Kind todt in seinem Bette liegend.

Unser Theaterdirektor C. Widmann feiert heute sein 30jährige«

Schauspieler-Jubiläum . Alle Mitglieder der hiesigen Bühne versam¬
melten sich heute früh vor der Probe von „Don Carlos " im Theater,
um ihren beliebten Direktor zu bewillksmmen und ihm einen pracht¬
vollen silbernen Lorbeerkranz zu überreichen.

Heidelberg , 1. Dez . (Heidelb . Journ .) Nach dem so eben au»-

gegebenen Verzeichniß der Studirenden ergibt sich folgendes Re¬

sultat :
AuSl. Jnl . Im Ganz-»

I . Theologen . 27 36 63

11 . Juristen . 212 65 277
UI . Mediziner . 45 25 70

.Chemiker und Pharmazeuten . i
IV .lKamcralisten .

(Philosophen und Philologen . i
112 37 148

Summa 336 163 sss
""

Außerdem besuchen die Vorlesungen
noch :

Personen reiferen Alters und kondit.
Pharmazeuten . . 68 25 93 ^ ,

Gesammmtzahl 464 188 M
""

Im vorigen Semester studirten hier . 601 179 780 ^

mithin
Vermehrung . — fl I ^ igz
Verminderung . 137 — j

Mannheim , 29 . Nov. (Schw. M .) Der rheinische Kunst

verein hat das Protokoll der Generalversammlung der verbünd«
^

Vereine veröffentlicht, nach welchem die Vereinigung für die nächste

Zeit gesichert ist. Die Einladungen an die Künstler werdm nur direkt a«

die Kunstgenossenschaften in München, nebenbei aber auch vo« gew«"'

samen Verein an die namhaslm Künstler gesandt « erden , welche «*

her die Kunstausstellungen beschickten. Die Ankäufe der sieben Ber
^

beliefen sich auf die Summe von 22,770 fl., wovon unsere Stadt all

3950 Gulden , also etwas über die Durchschnittszahl eines Vereins '

gewendet hat . Am höchsten betheiligt erscheint Stuttgart mit

am niedersten Freiburg mit 1439 fl. Eine gemeinsame Verein«
^

sämmtlicher Verein« kam nicht zu Stande ; doch wurden 5 Bilder

Hoffmann-Felsing, Boch -Dinger , Vantier -Raab , Michel Angela -
^

und Hüttemann -Drossin besonders empfohlen. Die Durchschnitt »»?
^

für die Gesammtverwaltung belief sich auf IS fl. per Verein ,

ersten Einsmdungcn der Künstler werden in den Vereinen Karls

Baden, Stuttgart vom 1. Febr., IS . März , 15. April ausgestellt -
^

Ausstellungen der übrigen Städte sind in Darmstadt 15. ^
15 . Juni , Mainz 15. Juni bis 15. Juli , Mannheim
15 . August, Baden 15. August bi« 15. Sept ., Freiburg 1b- SO»'



4»Ost . , «ach welcher Zeit für Karlsruhe und Stuttgart die Perms -

Ausstellungen wieder beginnen .

Mosbach , 30 . Nov . ( Kreisversammlung .) Anwesmd Hr .

s-ntrskoinmissär Ministerialrath Fecht , Hr . Kreishauptmann und

^ >Me Mitglieder mit Ausnahme der Fürsten von Leiningen , Heu -

und Wertheim . Kreishauptmann Engelhorn eröffnet die Ver -

,̂ nnlun -i mit entsprechender Rede . Gewählt wurden zum Präsidenten

Frhr . v. Rüdt , Ktaatsininister a . D . in Bödigheim , zum Vize -

Mdenten Hr . Oberamtmann vr . Sch wieder in Tauberbischofs -

ZU Sekretären die HH . Oberamtmann Flab in Adelsheim und

x «minmverwalter Benz in Krautheim . Die zur Vorlage gekom¬

men Fragen wurden , wie folgt, erledigt : Die KreiS -BerpflegungSan-
z,lt yurde dem Antrag des Ausschusses gemäß verworfen . Die KreiS -

jreduanstalt wurde genehmigt , und zwar auf Antrag und nach au «-

yrichneter Begründung des Präsidenten , nachdem derselbe den Vorsitz
^ dm Vizepräfidmten abgegeben hatte . Es sprachen noch die HH .

jmde»ko«nnMr Fecht , Kreishauptmann Engelhvrn und die Abgg .

pr . Hillengaß , Frank , Frei , Spath rc. , theils dafür , theils dagegen .

Forderung , einen Kreisbeitrag zur Förderung der Viehzucht zu
daoilligen , wurde auf einen Antrag hin sofort verworfen , währmd

hr. Pst - Spath nochmalige Prüfung und Vorlage durch den Ausschuß

ms nächster Versammlung beantragte . Für die Strohflechtschulen in

Mi Aenitern Buchen , Eberbach und Mosbach wurde ein Kreisbeitrag
M fl. verwilligt , obgleich die Abgeordneten de« Bezirks Tauber -

dischofsheim alle dagegen stimmten . Die Sitzung schloß um 1 Uhr

md beginnt die Nachmittagssitzung um 4 Uhr . Man hofft bi - mor -

jt» dm Schluß der Versammlung statlhaben lassen zu können . ( Taub .)

Wertheim , 29 . Nov . ( Taub .) Bei dem gestern stattgehabten ,

zahlreich besuchten Bürgerabend wurden die von der gewählten Kom -

« isfion »orgelegten Statuten eines Vorschußvereins angenommen
md erklärten sofort gegen 60 Anwesende ihren Beitritt zu der neu zu

begründenden Genoffenschaft . Als Vorstand wurde Hr . B . Benario ,
H Schriftführer Hr . M . Cahn und ein Ausschuß gewählt , so daß
«ir jetzt den längst ersehnten Vorschußverein al « gegründet ansehen
md von ihm eine erfreuliche Wirksamkeit erhoffen dürfen .

Billingen , 28 . Nov . ( N . B . L.-Ztg . ) Gestern ereignete sich
mi aennenswerther Unglücksfall in Pf affen Weiler . Hr . Eisen -

bahn-Akkotdant Boysen konnte nämlich wegen des Preises mit den

hiesigen Steinbrechern nicht einig werden . Von seinen Italienern leg -

im daher einige tüchtige Gesellen einen neuen Steinbruch bei Pfasfcn -
miler an , der dieses Spätjahp an einige Pfaffenweilcr überging .
Düse hatte « nun die Unvorsichtigkeit begangen , gestern um halb
4 llhr, als eben ein achtbarer hiesiger Bürger , I . Hall , vorübersuhr ,
Sinne zu sprengen . Die sonst vertrauten Pferde scheuten ; Hall , der
„ hm herlief, wollte sie halten , und kam so unter das Handpferd , das
ms ihn stürzte , wobei er alsbald seinen Tod fand .

Villingen , 29 . Nov . (Oberrh . Kur .) Von Neujahr an er¬
scheint dahier ein neues Lokalblatt von ultramontaner Farbe unter
der Leitung de- Kaplan Kurz .

Vermischte Nachrichten .
— Brechen , 30 . Nov . Die landwirthsch . Winterschule

in Buchen erfreut sich des beste« Fortganges und zählt dermalen
65 Schüler, die sich in Bezug auf ihre Heimath wie folgt vertheilcn :
Bezirk Adelsheim 7, Borberg 3 , Buchen 17 , Donaueschingen 1 , Dur -
dch 2, Eberbach 4 , Ettlingen 3 , ^Nosbach 5, Wertheim 1 , Königreich
Bayern 1, Preußen 1 , Württemberg 6 , Schweiz 1 .

— Der , Allg . Ztg . " wird au - Stuttgart ( d . h. wohl von dem
Hause Cotta ) gemeldet , daß die . Wochenausgabe der Allge -
«einen Zeitung " mit Neujahr eingehen werde . Diese Publika¬
lm , sagt der Stuttgarter Berichterstatter , sei hauptsächlich auf Ame -
lika berechnet gewesen , dort aber seien die Verhältnisse dafür dermal
« chl günstig .

— Dem »Schw . Mrk . " wirb .atlS Güttingen vom 29 . Nov . ge¬
meldet , daß gegen Professor Ewald wegen einer in Stuttgart erschie¬
nenen Schrift gegen die preußische Regierung Anklage auf Majestäts¬
beleidigung erhoben worden ist.

— Bremen , 1 . Dez . Die Bremer Bank hat heute den Dis¬
kont von 2' ) auf drei Prozent erhöht .

— Berlin , 1 . Dez . Auf die Eisenbahnanleihe Charkow - Cre -

mentschlug wurden 3 Mill . Pf . St . gezeichnet.
— Hr . Scherenberg , der bekannte preußisch -patriotische Epiker

»nd Dichter de« . Napoleon "
, hat auf die Einsendung seine- jüngsten

Produkte - . Hohenfriedberg " an den Kronprinzen von Preußen
von Seiten des Letzter« nachstehende huldvolle Zuschrift erhalten : . Ich
habe die neue Dichtung , welche Sie mir zu übersenden die Freundlich¬
keit hatten , mit lebhaftem Interesse und der gleichen Befriedigung ge¬
lesen , welche Ihre dichterischen Erzeugnisse stets in mir erweckt haben .
Di « Kronprinzessin , meine Gemahlin , theilt mit mir den Wunsch ,
Ihnen einen thalsächlichen Beweis der Anerkennung für Ihr schöne-
Talent , da « in der Begeisterung für den Ruhm und die Größe unseres
Lande « so manche herrliche Blüthe getrieben und damit zugleich ein
Zeichen unserer persönlichen Theilnahme zu geben . Wir bitten Sie um
die Erlaubniß , fortan einen Theil der Sorgen , welche unfern vater¬
ländische » Dichtern leider nur selten erspart zu werden pflegen ,
durch Aussetzung eine - Jahresgehalt - von Ihne » nehmen zu dürfen
und haben die nöthigen Anwcisungm erlheilt , um Sie mit den Ein¬
zelheiten dieser unserer Absicht bekannt zu machen . — Windsor -
Castle , 21 . Nov . 1868 . Friedrich Wilhelm , Kronprinz . "

— Die Salinen von Wieliczka sind von einer großen
Gefahr bedroht . In einem 100 Klafter tiefen Schacht hat das Was¬
ser den Salzboden durchbrochen und überschwemmt die Grubenwerke .
Man ließ nämlich vor einigen Tagen nach Potasche graben . Bei die¬
ser Arbeit nun trafen die Arbeiter den 19 . d. M . auf eine kleine Quelle ,
aus der Anfang - kalte » und süße« Wasser in solch kleiner Quantität
sprudelte , daß Niemand daran dachte, die Quelle zu verstopfen . Aber
den 23 . d. M . früh begann da « Wasser so reichlich und reißend zu
strömen , daß man nicht mehr im Stande war , die Quellströmung zu
bewältigen . Alle künstlichen Dämme , die man dem Element entgegen¬
setzte, riß es nieder und überschwemmte diesen ganzen Theil der Gru -
benwerkt . Die Quelle befindet sich an dem äußersten Ende eines Kor¬
ridor ». Das Wasser hat nunmehr schon den ganzen , 126 Klafter lan¬
gen , 1 Klafter breiten und 8 Fuß hohen Korridor bi» zu einer Tiefe
von 1 Fuß erfüllt und wogt , da es keinen andern AuSgang findet ,
auf den Franz - Josephs - Schacht zu , in den es sich zu ergießen
droht . Dieses sollen die im Korridor aufgestellten Arbeiter da¬
durch verhüten , daß sie das Wasser in die Erde selbst abzuleiten
trachten . Diese Arbeiter stehen schon über 30 Stunden unablässig ar¬
beitend , der Kälte und Nässe preisgegeben , ohne der Wafferwogen , die
mit immer größerer Heftigkeit Vordringen , Herr werden zu können .
Man versuchte zwar , das Wasser herauszupumpen , aber die Pumpen
versagten bald den Dienst . Jetzt begann man erst die Grube cinzu -
dämmen , aber bis nun ohne Erfolg . Man sammelte Bretter , Schwellen
und Ziegel an und wollte damit die Gasse vermauern . Die ganze Nacht
vom 24 . wurden Baumaterialien angehäuft , aber diese erwiesen sich
gegen das Wasser als nicht anwendbar . Jetzt denkt man , eiserne Gitter
vor der Grube aufzurichten und die Zwischenräume mit Säcken , die
mit Werg gefüllt werden sollen , zu verstopfen , und unter ihrem Schutz
den Gang zu vermauern . Das Wasser drängt unterdcssm mit einer
steigenden Gewalt empor . Am 25 . hatte es eine Stärke von 120 Kubik -
schuh per Minute . Die unterirdischen Gassen von Wieliezka sind einige
Zoll hoch mit Wasser bedeckt , welches das Salz rasch auflösl . Die
Einwohner der oberirdischen Stadt leben in größter Angst , und es stockt
nun Handel und Verkehr .

* London , 30 . Nov . In Hindley Green bei Wigan sind
nunmehr sämmtliche Leichen der in der Grube Arley Verunglückten
zu Tage geschafft worden . Zwei Bergleute starben am Sonnabend in

Folge der erlittenen Brandwunden , so daß die Zahl der Tobten 62
beträgt . Etwa 100 Kinder find durch diese- Unglück zu Waism ge¬
worden . Die Leichenschau wird erst heute ihre Arbeit beginnen .

' Nen - Uork , 29 . Nov . Eine
*

Depesche au « St . John », Neu -
Braunschweig , meldet da« Aufhören der finanziellen Panik . Man
erwartete , daß die St .-Stephens -Bank ihre Baarzahlung in wenigen
Tagen wieder aufnehmcn werde .

— Au - Jerusalem , Anfang Nov . , wird der . Allgem. Ztg . "

geschrieben : . Die malerische Ausschmückung der Grabeskuppel ist
in diesen Tagen vollendet worden ; französische Künstler haben inner¬
halb sechs Monaten eine Fläche von 1200 Quadratmetern bemalt .
Wie früher erwähnt , hatte der Entwurf der Malerei dem leitenden
Künstler . A . Sakzmann , viele Mühe gekostet , weil vorschrift - gemäß
weder Symbole , noch Figuren , noch Inschriften angebracht werden
durften und doch der Styl de» zwölften Jahrhunderts zur Anschauung
gebracht werden sollte . So hat man sich auf Blumengewinde , wie
solche in den Bautm der Krcuzsahrerzeit Vorkommen , beschränken müs¬
sen ; die ganze Zusammenstellung beweist aber einen sehr feingebildeten
Geschmack ; die Farbenzusammenstellung ist durchaus harmonisch . Der
Gipfel der Kuppel ist durchbrochen , die Laterne hat eine Höhe von 3
Metern und 5 Meter Durchmesser , sie ist stark genug , um da - hohe,
dick vergoldete Kreuz zu tragen . Am Fuß der inneren Kuppelwand
läuft eine Gallerte um den ganzen Raum ; in den dunkelroth gemalte «
zwanzig Nischen hangen je fünf goldene Lampen an einem balkenarti¬
gen Träger vom gleichen Metall . Diese hundert Leuchter sind ein
Geschenk der russischen Regierung . Di « Nischen werden vergoldete Git¬
ter erhalten . Der etwa 5 Meter hohe neu aufgeführte Mauerkranz ,
der die Kuppel trägt , soll , sobald die in einige Differenzen mit einan¬
der gerathenen Regiemngen wieder einig geworden , ebenfalls übermalt
werden ; so es geschieht, wird die Rotunde um die GrabeSkapelle einen
prächtigen Anblick bieten ."

* Wien , 1 . Dez . Ziehung der 1864r Loose . Haupttreffer mit
250,OM fl. gewinnt Serie 2172 , Nr . 54 ; 25,OM fl. gewinnt Serie
2172 , Nr . 5 ; 15,OM fl. gewinnt Serie

'
2172 , Nr . 96 ; 10,000 fl. ge¬

winnt Serie 2172 , Nr . 52 ; 5000 fl . gewinnt Serie 2532 , Nr . 89 ;
5000 fl. gewinnt Serie 2172 , Nr . 23 . Sonst sind folgende Serien
gezogen : 483 , 534 , 1290 , 1476 , 1769 , 2754 .

Frankfurt , 2 . Dez . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 241V « , StaatSbahn - Aktien 309 , National 53 ' /,, , Steuerfreie
52 >/4 , 1860r Loose 78V « , Oesterr . Valuta IM ' /, , 4proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 79 ' /, , Gold 135 ' / «-

Karlsruher Witterungsbrobachtunge « .

30 . Nov . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,90 ' "
Meter .

4 - 1 .0 N .O . ganz bew. trüb , frisch
Mittags 2 , , 10,63 ' " -t- 3 .0
Nacht « 9 . . 10,50 " ' -i- 2,0 S .O . * „

1 . Dez .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,M ' " 4 - 2,0 S .O . ganz bew. trüb , frisch
Mittags 2 . . 9,83 ' " 4 - 2 .5 N .O .
Nachts 9 . . 9,90 ' " - I- i .s " . . . -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 3 . Dez . 4 . Quartal . 133 . Abonnements¬

vorstellung . Zur -seier des Allerhöchsten Heburtsfestes Ihrer
königlichen Hoheit der / rau Hroß Herzogin . Bei fest¬
lich beleuchtetem Hause ; Prinz Friedrich vo « Homburg ;
Schauspiel in 5 Akten , von Heinrich v . Kleist . Neu ein -
studirt . Anfailg s/r7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Z.s.83 .
Profpertus.

Herzoglich Braunschweigisches Prämien - Anlehen
von Zehn Millionen Thalern Nominal,

eingetheilt in S « v,vv « Antheilscheine L Zwanzig Thaler Courant — Fünf und dreißig Gulden Süddeutscher Währung .
( 10 .VV0 Serie « -> so Stück .)

Die Herzoglich Braunschweig -Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behuf der Fundirung älterer Eisenbahn - Anlchen und Erweiterung des Braunschweigischen Staat »-.« -Netzes eine Anleihe von Zehn Millionen Thalern Nominal , welche in 500,000 Antheilscheine L 20 Thaler ( 35 Gulden südd . W . ) zerfällt und in 10,OM Serien ä 50 Antheilscheine eingetheilt ist.Die Zurückzahlung dieses von der Bank für Handel und Industrie übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Jahren nach Maßgabe des unten abgedrucktenund der nachfolgenden näheren Bedingungen .
Jur ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am 1 . Mai , 1 . Jlllt, 1 . September und 1 . November , die entsprechenden Nummernziehungen am. 3» . Jimi , 31 . August, 31 . Oktober undDezember statt.

. In den folgenden Jahren , welche vier Jahrcsziehungen aufweisen (1870 — 1878 . 18S5 — 1924 ), werden die Serien am I . Februar , 1 . Mai , 1 . August und 1 . November , die Nummern am 31 . März ,Jvai, 30 . September und 31 Dezember gezogen.
In dm Jahren mit drei Ziehungen ( 1879 — 1894 ) werden die Serien am 1 . März , 1. Juli und 1 . November , die Nummern am 30 . April , 31 . August und 31 . Dezember gezoqm.Sämmtliche Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzcollegium in Braunschweig statt und wird das Ergebniß der Ziehungen in Hamburger , Berliner und Frankfurter Blättern veröffentlicht .» . Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummernziehnng bei der Herzoglichen Hauptstnanzkasse in Braunschweig und bei der Filiale der Bank für Handel und->" >>« ftrie in Frankfurt a . M ., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen , welche das Herzogliche Finanzcollcgimn demnächst noch nach seinem Ermessen bestimmen wird , statt . »

, , Don obigen 300,000 Antheilscheiuen find 130,000 Stück bereits fest placirt : die restlichen 830,000 Antheilscheine --- Sieben Millionen Thaler Nominalhiermit zur
^ , öffentlichen Subscription

Igelegt ; dieselbe ist anberaumt auf

Mittwoch - e» 2 . «n- Donnerstag - en S Dezember l. I . von L Uhr
in Darmstadt bei unserer Kaffe ,
in Frankfurt a . M . bei unserer Filiale ," >e au denjenigen Plätzen und Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gegeben wirden , insbesondere
in Stuttgart bei den Herren Pflaum LS Eo .,
in Heilbronu bei dm Herren Rümelin Lk Co .,
in Mannheim bei den Herren Köster LS Co ., _
in bei Herrn L .
in Freiburg bei Herm Joseph Santi

'
er .

Der Subskriptionspreis ist auf

. Thaler 18 pr. Conr.
dlnthrilsscheint festgesetzt.

Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 10 pCt . des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen .Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältnißmäßige Reduktion sämmtlicher Zeichnungen statt .
bia . . Die zugetheiltcn Beträge find in JnterimS -Eertifieaten ü 5 , 10 , 25 , 50 und IM Stück Antheilsscheine am 17 . Dezember l . I . gegen Vollzahlung des Subskriptionspreises zu beziehm . Die Kaution' " ' vir , ohne Zinsen für die Baarkautionen , zurückvergütet .

,
Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serimziehung nach vorheriger Anmeldung bei dm ZeichnungSfiellen gegen die Jnterimscertificate kostenfrei umgetauscht ->- Z - nähere Bestimmungen erfolgen werden .
Dimnfiadt» im November 1868.

UerloosungSpla « i« Nr . 283 der Karlsruher Zeitung enthalte «.
Sank für Handel und Industrie.
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Z .S.75. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Folge Beschlusses der Berwaltungen des süd¬

deutsch-französischen Eisenbahn- VerbandeS treten die
im' süddeutsch -französischen und im badisch -französi¬
schen Gütertarif enthaltenen Spezialtarife Nr . 2 für
den Transport von Getreide rc. mit dem 1. Dezemder
außer Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 30 . November 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Stoll .

Z .S .77 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Katholische Kirchensand-Verrechuuug Karls «

rnhr , welche der bisherige Rechner freiwillig abgegeben
hat, ist dem Herrn Hermann Weis , Revisor bei dem
Katholischen Oberstistungsrath dahier , Blumenstratze
Nr . 4, heute übergeben worden.

Karlsruhe , den 30 . November 1868.
Die Katholische Stiftungs -Kommission.

V. G a ß.

Z .S.95. Karlsruhe .
Das Badische Eisenbahn -Lotte -
rie -Anlehen gegen 33 -fl. -Loose

vom Jahr 184S betreffend.
Bei der heute stattgehabten Serienziehung des oben

genannten Lotterie-Anlehens sind nachstehende Num¬
mern herausgekommen , welche «n der planmäßig am
30 . Dezember d. I . stattfindenden 82 . Gewinnzie-
hunq Theil nehmen :

Serie -Nr . 62 . 799 . 1777. 1827. 2211 . 2300.
2324. 2513 . 2601 . 2694 . 3038 . 4240.
4333. 5303 . 5718 . 5934. 6612 . 7425.
7817 . 7866 .

Diese » wird hiermit zur öffentlichenKenntniß ge-
öracht.

Karlsruhe , den 30 . November 1868.
Großh . bad. Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.

Helm .

Gr kvrte-epöktLimilrielie , öe » «mMriZen
WiHröieo8r,ö « 8k «lMekMiim, <!ikk «8lete .

Vas I»1« r»Ltioa »1-I.skriasMat bereitet tiestsn -
äig ru allen Niesen rrükunsen vor . kür koris -äpvv-
tiUtNärleks unnrolxtsoboiksr fangt sm io. äsnnsr
ein desonäerer Oursus an . KLberes bei «ier Oirec -
tioo io krn edssl . 2 .8 .62.

kl
-
tzMlll .

Sngi. Lebensverficherungs-GefeUschast
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen aus das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Lcibrentm .

AnS dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate de» verflossene« Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien währmd de« Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Fräs . 40 Es .

Die Jahres riuuahme erhöhte sich auf 7,422,485
FreS . SO Ls . » wovon 6,581,547 Frcs . 80 Cs . au«
dm Prämien , und 860,937 Frcs . 70C1S. aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen find.

Für Sterbesälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbrzahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865) abgelausenen zwei
Juhre 1,500,000 Frcs . zur Vertheiluug , wovon
80 pCt. den mit Gewinnantheil versicherten Policen -
befitzern zufallen.

Der Nest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Fr « , wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,056 Fr «, betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HU .

Die Hanptagentur in Karlsruhe :
voll » » « « I . Striuflra - e Rr . 7. 3 >er Stock.

Z .o.896. Baden .

Gasthaus-
Versteigerung.

j Die Kinder des Herrn Ge-
_ __ kmeinderaths Wilhelm Feder

dahier lassm ihr Gasthaus zu den Drei Königen mit
vbervormundschaftlicherErmächtigung am

Ronta , dm 7 . Dezember d . I . ,
RachmittagS 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich einer Versteige¬
rung aussetzen ; wozu die Liebhabereingeladen werden.

Beschreibung de « Hauses .
DaS Gasthau« zu den Drei Königen ist zweistöckig

von Stein erbaut , in !der Langen Straße dahier ge¬
legen, einerseits Robert Kah, andeiseitSWilhelm Röß¬
ler und Wilhelm Straßer mit Garten a« den Bad -
fvnd , vornen die LangeStraße , hinten die Louisenstraße .

Anschlag . > . 45 .000 fl.
Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten

täglich «ingesehen werden.
Baden , den 9. November 1868.

Da « Waisengericht.
S . Bertsch .

Llo MMtirte kriyMtö -LiiIvilitz ckvr MM-kliimaiM kkLnbalm
in Obligationen zn fl . 200 Oefterr . Währung, verzinslich und rückzahlbar in Silber.

Gmisfioiiscours 82 Oesterr . Bankvaluta
(nach heutigem Wiener Wechselcourse circa 70 »/ , "/o entsprechmd) .

Für die am 7. diese« Monats hierauf stattfindende Subskription nehme ich Zeichnungen entgegen und können Prospekte bei mir eingesehen werden.
Karlsruhe , den 2. Dezember 1868. '

Statt Ladenpreis 3 fl. 3« ke. nue 1 fl.
^ Das Wroßherzogthum Baden

^2 ein Band von 320 groß Lexicon -Format -Seiten mit 18 Prachtstahlstichen
« statt 3 fl . 36 kr. nur 1 st .

zu beziehen von 8 . 8el »vvlii » , Buchhandlang in k 'rsmlikuurl » _ Z .s .84.

Z .« .39 . Rastatt .
' ^ " "

Sterbkafse-Berein für Veteranen im Grofl-
herzogthum Baden .

Mit dem 1 . Oktober d. I . trat unter obiger Benennung ein Verein in das Leben , der den Zweck hat , d i e

Wittwen und Waisen der mit Tod abgehenden Mitglieder zu unterstützen .
Als Vereinsmitglied wird ausgenommen , wer wenigstens ein Jahr bei dem Militär gedient , das 50.

Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hat und Zeugniß über Gesundheit vorlegen kann.
Die Aufnahmstaren find statutengemäß so gestellt , daß jedem gedienten oder noch dienenden Milrtär

es leicht sein wird, dieferhalb in den Verein eintreten zu können.
An die Erben eine» verstorbenen Mitglieder wird als Unterstützung die SUmmc von 300 fl. ausbezahlt.

Der Verein zählt gegenwärtig 35 Ortsvercine mit zusammen über t OOO Mitgliedern .
Indem wir alle bei dem Militär gedienten Personen auf den wohlthätigen Zweck dieses Sterbkasse-Ver-

ein« aufmerksam machen , laden wir zum Beitritt hiermit ein , und erklären uns gerne bereit, aus Verlangen

nähere Auskunft zu ertheilen.
Rastatt , den 1 . Dezember 1868.

Für den Verwaltungsrath
Der Vorstand : Der Sekretär :

_ I . Fr ? Leine r ._ H. Breuer ,

Z .S.82. Karlsruhe .
Salon Agostorr

auf dem Schloßplatz.
Heute Donnerstag den 3 . Dezember 1888

große brillante Vorstellung .
Anfang Hulk 8 Uhr . Kafse-Oeffuuug hulb 7 Uhr .

Billete sind von 11 bis 1 Uhr an der Kasse zn haben.

Z .S .47 . Kehl .

Lieferung von Brucken -
Materialien .

Zur Unterhaltung de« badischen Anthcils an der
hiesigen Rheinschiffbrücke sollen folgende Gegenstände
im Soumissionswege angeschafft werden.

.4. Holzwaaren :
2 Stück tannene Brückcnschwellen , 28 ' lg ., 10»/,/13 '

stark,
20 „ tannene oder forlene Streckbalken, 32' lang

und 6/6 " stark,
5000 üj ' tannene oder forlene Brückendielen, etwa

200 Stück 25' lang , 2" dick , 8 — 12" breit , an dem
einen Ende nicht über 1" breiter als am andern , ge¬
modelt,

300 s/) ' forlene Schiffsdielen in Stücken von 15 bis
30/ lang, 14" und darüber breit , 9" ' dick,

100 Stück tannene Seitenborde , 15' lang und 10 "

und darüber breit,
4 Stück forlene Geländerschwcllen, IO' lang , 5/6 "

stark,
4 Stück

stark,
4 Stück

. do., 18'
» 5/6 '

, Geländerpfetten , 19' . 4/5 '

stark ,
4 Stück » do., 18' . 4/5 '

stark,
24 Stück forleneGeländerpsosten, 3' /, ' lang , 5»/, " /5 »/, "

stark,
16 Stück forleneGeländerbüge, 3' lang , 3/3 " breit ,

4 , „ Flöcklinge, 8' . 10" .
2 ' /»

" dick, zu Geländerriegeln .
S. Eisenwaaren :

20,000 Stück kleine Sendeleisen , per Mille 10 bis
10V, Pst . schwer,

2000 Stück Nägel, 4" lang ,
1000 , , 3" .

0 . Seilerwaaren :
1 Leine , 3 " ' Durchmesser , 200' lang , dreischäftig,
1 Seil , 8'" . 400' .
1 do ., 10" ' , 300' ,
25 Spitzstränge , 15' lang , 4'" Durchmesser , vrer-

schäftig , mit einer im Lichten 3" « eiten Schleife.
Die schriftlichen Angebote müssen, versiegelt und

„ Brnckenmaterial -Lirfernng " überschrieden , läng¬
sten« bis zum 19 . Dezember l. I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle eingereicht sein .

Die SoumisstonSvreise sind bei den Brückenschwel¬
len, Streckbalkenund- Geländerhölzern nach der Stück¬
zahl, bei den Brücken- und Schiffsdielen nach Quadrat -

schuhm und bei den Seilerwaaren nach dem Gewichte
anzusetzen , auch haben sämmtliche Soumii -
tenten anzugeben , wie lange sie ihre An¬
gebote nach der SoumissionSeröfsnung zu
halten gesonnen sind . ^ ^

Die Lieferungsbedingungen sind bei Bruckenmeister
Stern hier zu erfahren und wird vorerst nur bemerkt ,
daß der Lieferungstermin für sämmtliche Materialien
auf 1. Mai 1869 festgesetzt ist.

Zugleichmachen wir darauf aufmerksam, daß Eichen¬
holz, welche« sich zu Anfertigung von Schiffsrangen
eignet, jederzeit von der , Brückenverwaltung hier ange-
kaust wird.

Kehl, den 26. November 1868.
Großh . Hanptzollamt .

Baumann . Wilsscr . Damance .

Z .S.4. Kuppenhcim .

Iagdverpach -
tung.

Die Gemeinde Kupp Lu¬
tz er « läßt am

Mittwoch den 9 . Dezember d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst die Jagd auf ihrer Ge¬
markung , bestehend in 2653 Morgen Wald und Feld,
in 2 Abtheilungen , in öffentlicherVersteigerung auf
sechs Jahre verpachten; wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Kuppenheim, den 28. November 1868.
Das Bürgermeisteramt ,

e r 1 w e ck.

Z .s .71 . Rastalt .

Iagdverpachtung.
Die Ausübung des Jagdrechts

auf der Gemarkung Rastatt ,
ausschließlich der innerhalb des
Schußrayons liegenden Fläche,

ca. noch 4051 Morgen , wird am
Montag den 7 . Dezember d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in zwei Jagddistrikten , auf dem hiesigen Rathhause auf
6 Jahre pro 1 . Februar 1869/75 mittelstVersteigerung
verpachtet.

Die Steigerungsbedingungm liegen auf dem Nach¬
hause zur Einsicht auf.

Rastatt , den 1 . Dezember 1868.
Der Gemeinderath.

I . A . d . B .
H e m m e r l e.

vckt. Leiner ,
_ Rathschrbr.

Z . s .89. Karlsruhe .
Pferdeversteigerung.

Donnerstag den 10 . d. M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , wird in der Reitbahn der Landes¬
gestütsanstalt ein lOjährigcr Fuchshengst öffentlich
versteigert.! <

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1868.
Großh . Landstallmeisteramt.

v. Röder .

Fs Z .q .68. Fr ei bürg . -

Kleiser -Verflteige,
rrrng.

In Folge richterlicher Verfügung wirb ack, ^
Gantmaffe der Handelsfirma Baruch L Ono, .
dahier am "

Mittwoch den 16 . k. M . und folgendeT » , ,'
ags 9 Ubr anfa » gin !>jeweils Vormittag

im Steigerungslvkal (Waisenhaus )
ein großes Lager aller Art Herrenkleider

gegen Baarzahlung versteigert.
Freiburg , den 26. November 1868.

. Zimmermann ,
Gerichtsvollzieher.

H.s.50. Nr . 511 . MittelbergTHlH ^ .
ste , gerung .) Aus diesseitiger Domänenwaldabtbch
lnng I . 8 Brarenberg versteigern wir mit Halbjährig
Borgfrist

'

Montag den 7 . Dezember l. I .
4V. Klafter gemischtes Prügelholz , 11,025 Stück iu
chene , 150 Stück gemischte Durchforstungswellen ff
Gebunde Birkenbescnreisigund 2 Loose Schlagrau«.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
Straub in Mvosbromi .

Mittelberg , den 29 . November 1868.
Großh . Bezirksforstei.

H - Pfeffer ._
Z .q .60. Nr . 6500 . Oberkirch . (Vorladung )

Schlosser August Maier von Oberkirch will mit sei
nen Gläubigern einen Borg - und Nachlaßvergleich ck
schließen .

Wir haben hiezu Tagfahrt auf
Freitag den 11 . Dezember d. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger mit dem Am
fügen vorgeladen werden , daß die Nichterscheinen!!!»
als der Mehrheit beistimmend angesehen werden .

Oberkirch, den 25 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Karle , A. j.

Z .q .55. Nr . 6529 . Oberkirch . ( Mund -
todterklärnng . > Bäcker Josef Huber vonZv-
senhofen wurde wegen Verschwendung im ersten Ende
mundtodt erklärt und Josef Winkler von da als
dessen Beistand ernannt , ohne dessen Mitwirkung er
keine im L.R .S . 513 bezeichnten Rechtsgeschäfte vor¬
nehmen darf .

Oberkirch , den 26 . November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt . '

v. Wänker .
Karle , A . j

-" Z .s .73. Karlsruhe . ( Ladung . ) Zur Ver¬
handlung der Anklage gegen Wilhelm Lutz vonPftrz -
heim wegen Diebstahls wird Tagfahrt aus

Dienstag treu 22 . Dezember d. Z . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte mir
dem Anfügen geladen, daß er sich 14 Tage vor der
Verhandlung bei dem Großh . Amtsgericht Pforzheim
zu stellen habe , und daß auch im Falle seines Nicht¬
erscheinens die Verhandlung und Aburtheilung stall¬
finden werde .

Karlsruhe , dm 30. November 1868 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer.

Heimerdinger .
Böckh .

Frankfurt , 1 . Dezbr. Waatspapiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachsn,
Wrtbg .

Baden

« . Hess-

Old
'
nb.

Brschw.

5°/ , Obligation.
4»/, °/ , oo. b. Roths.
4°/, do. do.
3»/, °/ , StaatSsch.
3V,Vo Obligation
4V,°/°Obl . b.Rothsch .
4-/o do.
3V,"/o do.
4°/oObl .Rthlr . K105
5°/ , Obligation, b. R.
4V,°/o llährig .
4V. °/° V-jLhrig .
4«/, Ijährig
4°/, V,

" "
4°/ , Ablöf.-R . .
3V, do.
5"/^ >bl.bMhs .ü105
4V,«/,Obl . b. Roth, .
4°/, do.
3' /, °/, do.
4Vr°/, Obligation
4°/, do.
3' / .' / , do. v. 1842
4V, Obligation
3V,"/ -> do.
4«/ . Obligationen
3V-°/oOt>l.b.R. L105

ksr oompt.

94' /, P .

80V. P .
95 P .
86' /. P .
82V, G.
87V. G.
102V. P .
S6V,b .G
96V, G.
89V. P .
90 P .
89V, G.

106V. G.
94V. P .
87V. P .
82V- P .
94-/ . P .
86V, G.
83V. G.
90V, P .

Lmbrg

Oesterr.

Rußld.
Finnld.

Igien
Italien

Sch
'
wd.

Schwz.

IN.-RM.

4°/oO.Fr . ik28kr .b.R .
4°/gdo. ü105kr . b . R.
5V« do. 1852 i. Lst.
5°/, do. 1859 . .
5°/, do. 1864 , ,
5°/^ Met. v. 1865 V,
5°/, Nat.-A. 1854
5»/° Met .-Obligat .
5V, do. 1852C . K. R.
5V, do. steirerft . 66
4V-V, Met .-Obligat .
5"/v Ung . Eisenb.-A .
5°/oObl . inL . Lfl . 12
6°/o Obl . i. R . K105
4V,°/°Obl . i.R . K105
4V,VoO. i. Fr . k28kr.
5°/° Lomb . r. S . b. R.
5V,Venet . C. b. R. «/ ,
4V,V° O . i. R . K105
4V,°/obo. i. L. L12fl .
4V,°/° SL .i.Fr . 428
4V,V° Bem. Std .-O.
4«/. do.
5V,Gs . St ^-O .Fr .28
6«/, St . i. D. r. 1881
6°/, do . r . 1881
6V , d» . r . 1882

ksr vowpt .
80 G .
80V. P .
60V, P .
62' /, G .
60V, G.
63 P .
52' /. G .

52V, b.G .

96V. G.
80V. P .

88" . G .
74 G.
87V, G.
83' /. G .
102V, G.
96V, b .G
92 G.
101V, G.
80V. G .

!83P .
79V. b.tz

Diverse Aktie» , Eisenbahn-Aktien and Prioritäten .
3"/ , Frankfurter Bank
4»/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
ZV, Oesterr. Bank-Aktien
5°/, . , Cred.B.i. O.W.
4V,Luremb . Bank-Wim
4' /,Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5»/,Württemb .Pfandbr .b.R.
5V, Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
3V,V, Franrf .-Ham-Eisnb.-A.
TaunnSbahn -Mien ä fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4V-V, Bayr .OMahn -Mim
4V,°/»Pflz .Marbahn bRotbs.
4°/o Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4V, Nmstadt -Dürkheimer
4«/ , Hess. Ludwigsbahn
5'/»Oesterr. StaatS -Eisenb.-S .
5°/aöstr.Süd .Lomb .St .-« .-A .
5°/, « lisab.-B. fl. 200pr .St .' /«
bVoRnd.-Tisnb. 2. Em. 200fll
5°/ , Böhuu-Westb^W . fl. 200

124 G.
266V, bG
101V. P .
636 bq .
242V. be,.
105V, b«
91V, b-z.
101V. P .
89V. G.
112' /, G.
321bez .G>

127bez .G .
106 G .
160»/ , P .
86V, G.
139 G.
308 bq .
199bq .G.
147»/,bq ?
145 G.
70»/. G .

SV,Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5V»Siebend .E.B.steuerst.V,
4»/,V, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4»/,V»eudwh..Berb.Pr >Obl.
4«/ , ,
4»/,V (Eeff . LudwigSb .-Prior .
5V,BöhM ^B.P .r.S .LM.' /,
dVMtsabethbahn -Prior . ,
5*/ , do. nmeste Smiff. .
5>/,Galz . CarlLdwb.PrL .V,
5°/ , Sieber.bürger E.-B.-Pr .
6' /nOest.Süd .StauLoul .S8 .
3V,Oest. SüdSt .u.Lom .EB .
3V , Oefter.St ^ Eisnb.-Prwr .
3«/»Siv. EL >. LD . M . ä28kr.
5' /,Tose . Eentr .-Eisb.-Prior .
5»,,Schwetz.E.P .b.R . K28kr.
4»/,SüddL )nk.-A . 4«»/,Sinz .
Franks. Bcreins-Kaffe
4' /,Tbüring . S .-St .A. 40°/ ,
4V° Mäl ».Nrdd^ A. 25»/„«st.
4»/, °/«Stdt .Mamcheim.Obl.

91»/, G .
IMP .
88»/ . P .
94V. P .
73'/, G .
7b»/ , P .
73V« P .
70 bq .
70 P .
96V, G.
44V,bq .
54»/. P .
32V. P .
49' /« P .
101»/, G .
243 G.
95 G .
82 P .
84 P .
S4»/,b .S .

» uletzenS-Loost.

38 P-
103»/, P-
12»/, S-

Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Raff. 2b -fl.-L b. R.
4°/,Bayr . Präm .-A.
Ansb.-Gunzmh . L.
4°/,Bad . b. Rothsch.
Bad. 35 -fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R.

. 25fl. . . ,
OestL50fl.b .R .1839

250fl. . 1854
500fl. v.1860V,
1Mfl . v. 1864
100fl.PrL .1858

Schwed. Rthlr . 10L
3"/ , Antw. v. 1867
4VaFlorenz Fr . ä 28 fl-
Mail . 45 -Fr .-L.bM. 27 P.̂

54 ' /, P-
170 P-
41V. S-
149 S .
6S »/.b.S.
79 bq.

Ilbez.
94 P.

Wechfel -Karse.
Amsterdam r.S.
Antwerpen
Augsburg
Berlin

'

Bremen E
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand E
München
Pari «

. 60dS0 » .
Mm r.S.

99',« S-
94-/. B-
99V. S-
104V. S.
9«'/. «-

104' ,
87"«
104V, ?
119»/, »-

100 »
94V«S-
94", b»

DiSconto
Sold »nv

» MM
Pistolm . S49-S1

doppelte ,
0-fl.-St . ,
Ducat . »

20-Frankenst.
Engl . Sover .

f. Jmper . .
Gold pr-Z-llpfb- .
Me österr .20r . .
Rülld-20r . .

Dll . in « o>d .

S50ch2
954^ 6
537-39 - ,
926»/;^

1154-5«
950-52

(Mt einer Beilage : ».BadischeThrnnlkA^^
und ein« Anzeige der G. Braun'schen Hofbucĥ

Der Bazar".)
Druck und Brrlag der S . vrauA 'sche« H » fb»chdr « ckrre«.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

